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jtä 80 . Donnerstag, den 8 . Juli 1886 . 47. Jahrgang

* politische Hlmscha« .
Sinsheim 7 . Juli, 1886.

Aus München wird jetzt bestimmt gemeldet,
daß daselbst in diesem Sommer eine Begegnung
zwischen dem Kaiser und dem Prinz - Regenten
Luitpold anläßlich der Reise des Kaisers nach
Gastein stattfinden wird , und zwar entweder am
Bahnhof oder im Palais des Prinzen .

Das Demissionsgesuch des bayrischen Gesammt -
ministeriums liegt seit Montag Nachmittag dem
Prinz -Regenten vor . Die Entscheidung dürfte
bei der bekannten Raschheit, mit welcher Seine
Königliche Hoheit Amtsgeschäfte zu erledigen
pflegt , in kürzester Frist erfolgen .

Der Fürst und die Frau Für st in
Bismarck sind am - Samstag Abend in Kissingen
eingetrcffen . Anfangs August werden sie zu
einem mehrwöchentlichen Aufenthalt in Gastein
erwartet und werden dort im Schweizerhaus
Wohnung nehmen .

Wir haben bereits in letzter Nummer des
Verbots der Enthüllungsseier für das
Kaiser - Josef - Denkmal erwähnt , welches
die Polizeidirektion in Prag an den dortigen
Deutschen Handwerkerverein erließ . Bekanntlich
wurde gegen dieses Verbot Rekurs an die Statt¬
halterei ergriffen und diese hatte nichts eiligeres
zu thun, als den Rekurs zurückzuweisen !

Der Generalrath der belgischen Ar¬
beiterpartei erließ ein, übrigens schon vor
längerer Zeit angekündigtes , Manifest an die
belgischen Arbeiter, das in Hunderttausenden
von Exemplaren verbreitet werden soll . Das¬
selbe ist in den heftigsten Ausdrücken abgefaßt
und fordert die Arbeiter auf , am 15 . August
nach Brüffel zu kommen und das allgemeine
Stimmrecht zu begehren. Sollte die Mani¬
festation verboten oder das allgemeine Stimm¬
recht verweigert werden , so wird ein allge¬
meiner Strike in Aussicht gestellt.

Deutsches Weich .
Karlsruhe , 4 . Juli . Mit Jntereffe vernimmt

man , daß Behörden und Bevölkerung unserem
erbgrobherzoglichen Paar in Nauheim
mit besonderer Liebe und Verehrung entgegen -
kommen und daß man dort eifrig rüstet , um am
9 . Juli den Geburtstag des Erbgroßherzogs
festlich zu begehen. Vor seiner Abreise nach
Nauheim hat der Erbgrohherzog für die hiesigen
Armen dem Stadtrath eine Spende von 1000 M.
überreichen laffen .

— 5 . Juli . Seine Königliche Hoheit der
Grobherzog haben gestern Mittag halb
I Uhr auf Schloß Baden den Königlich Bay¬
rischen Außerordentlichen Gesandten und Bevoll¬
mächtigten Minister Freiherrn von Nietham¬
mer in besonderer Audienz zu empfangen und
aus deffen Händen das Schreiben Seiner König¬
lichen Hoheit des Prinz -Regenten Luitpold von
Bayern entgegen zu nehmen geruht , wodurch
derselbe nach dem Ableben Seiner Majestät des
Königs Ludwig II . in der genannten Eigenschaft
am Großherzoglichen Hofe bestätigt wird. Der
Herr Gesandte hatte sodann auch die Ehre , von
Ihrer Königlichen Hoheit der Grobherzogin em¬
pfangen und zur Grobherzoglichen Tafel gezogen
zu werden .

— 5 . Juli . Mit den Urlauben in den
Ministerien hat auch die Ruhezeit in der
politischen und gesetzgeberischen Ar¬
beit begonnen . Das Jntereffe ist dermalen
auf zwei sehr verschiedene Dinge gerichtet, auf

die beginnende Generalsynode und auf die
bevorstehende Säkularfeier in Heidelberg ,
zu welcher von hier ein ungemein großer Zuzug
in Aussicht steht.

München . 3 . Juli . Heute Mittag empfing
der Prinzregent die sämmtiichen Gesandten
nebst den Attaches in seinem Palais in Privat-
audienz , um die Glückwünsche oes Diplomati¬
schen Corps zu der nunmehr rechtskräftigen Re¬
gentenwürde aus dem Munde des ältesten des
diplomatischen Corps, des Nuntius Pietro , ent¬
gegenzunehmen . Prinz Luitpold dankte in wenigen
Worten. Demnächst werden die Gesandten in
besonderen Staatsaudienzen ihre neuen Beglau¬
bigungsschreiben dem Prinzregenten überreichen .

AuslaAd .
Wien, 5 . Juli . Eine offiziöse Zuschrift der

Polit. Korresp . aus Petersburg verurtheilt
aufs schärfste das Vorgehen des Fürsten Ale¬
xander . Der Fürst habe durch die Einberu¬
fung der vereinigten Nationalversammlung und
durch seine Eiklärung, die Vereinigung sei voll¬
zogen, die Verträge verletzt und die übernommenen
Verpflichtungen verleugnet . Die vollständige
Vereinigung von Bulgarien und Rumelien bedeute
den Beginn der Zerstückelung der Tür¬
kei, somit eine Gesährdtungdes allgemeinen Frie¬
dens . Die Haltung des Fürsten sei empörend ,
diejenige des Sultans aber, der das Vorgehen
des Fürsten dulde , befremdlich und wecke Vermuth¬
ungen , die durch die Rüstungen der Türkei
genährt würden . Rußland könne weder das Vor¬
gehen des Fürsten, für welches der Ausdruck fehle,
noch die Mitschuld der Pforte dulden .

Zara , 5 . Juli. Muhamedaner, welche aus
3 montenegrinischen , ehemals türkischen , im Mai
gewaltsam besetzten Dörfern ausgewanderk waren,
überfielen angeblich 2000 Mann stark in der
Nacht zum 2 . Juli Moicovac (an der Tara,
nordöstlichen Grenze von Montenegro) , fingen
2 montenegrinische Hauptleute, wurden aber mit
Verlust zurückgetriebe». 60 sind eingeschloffen.
(Aus Cetlinje meldet die „Fr . Ztg .

" Folgendes
über diese am Freitag vorgekommene Grenz¬
verletzung : Mehrere 100 Türken aus Kolatschin
überschritten um 2 Uhr Morgens den Tarafluß,
setzten Häuser in Brand und nahmen 2 Haupt -
leule gefangen . Die alarmirten montenegrinischen
Grenztruppen griffen die Eindringlinge an und
50, in Häusern eingeschloffene Türken, welche
die Hauptleute gefangen hatten , werden noch be¬
lagert. Man hat ihnen Pardon angeboren , wenn
sie die Hauptleute sreigeben. Der Verlust der
Montenegriner beträgt 7 Todte, darunter ein
Weib , und 13 Verwundete .

London, 2 . Juli . Ein Briefwechsel zwischen
Gladstone und Balfour wird veröffentlicht .
Es ergibt sich daraus , daß Gladstone im De¬
zember voriges Jahr den Tories Unterstützung
für die Lösung der irischen Frage anbot und
hinzusügte , er besitze zuverlässige Nachrichten , hin¬
ter Parnell stehe eine Macht , welche ohne ein
wesentliches Zugeständniß an die irische Partei
zu Gewaltthaten in England schreiten würde.

— 6 . Juli . Unter den nunmehr bekannten
307 Wahlen sind 168 Konservative , 36 dissen-
tirende Liberale , 76 Gladstonianer und 27 Par -
nelliten .

Dublin , 6 Juli . Um Mitternacht griff ein
Volkshaufen den konservativen Arbeiterklub und
die Orangistenhalle an und versuchte, die Thüren
zu erbrechen. Die Jnsaffen feuerten aus den
Fenstern auf die Angreifer , wovon 1 getödtet , 36

verwundet wurden . Die Polizei stellte die Ord¬
nung wieder her .

Verschiedenes.
* Sinsheim , 7 . Juli . Das 21 . Schwäbische

Liederfest in Heilbronn am Sonntag und Montag
— bei welchem insbesondere am zweiten Tage
die Stadt Sinsheim in freundnachbarlichec Weise
gut vertreten war — hat an Großartigkeit auch
die weitgehendsten Vorausberechnungenweit über¬
troffen , was allerdings dem prachtvollen Wetter
zum großen Theile zu verdanken ist. Abgesehen
von den Tausenden aus allen Theilen des Lan¬
des herbeiströmender Sänger, war der Fremden -
zudrang ein gewaltiger. Die Straßen boten ei¬
nen förmlichen Wald grüner Tannen , von den
Häusern herab grüßten zahlreiche deutsche Fah¬
nen und die Häuserfronten zeigten sich in bril¬
lantestem Festschmucke — kurz, die Bewohner der
Feststadt hatten weder Kosten noch Mühe gescheut,
um dem Feste auch den größtmöglichen äußeren
Glanz zu verleihen . Den sehr geräumigen zier¬
lich umzäunten Festplatz bildete der sog . Hammel¬
wasen in der Nähe des Bahnhofes ; die darauf
hinführende Neckarbrücke schmückte eine riesige
Ehrenpforte . Nachmittags (Sonntag ) halb 3 Uhr
begann die Sammlung und Aufstellung des Fest¬
zuges, in welchem drei Musikkapellen sich befan¬
den . Von der Großartigkeit des über eine halbe
Stunde langen Zuges kann man schon daraus
eine Vorstellung gewinnen , daß allein 126 Ge¬
sangvereine mit 3865 Sängern darin vertreten
waren . Der Gesang der wettsingenden 35 Ver¬
eine mit 1417 Sängern begann um 4 Uhr und
endete Abends 7 Uhr . Nach Beendigung des
Wettgesanges war gesellige Unterhaltung auf dem
Festplatze, welcher an den beiden Festabenden in
elektrischem Lichte erstrahlte. Am zweiten Tage ,
kurz vor 10 Uhr , erschien Prinz Wilhelm von
Württemberg , der künftige König , mit deffen Ge¬
mahlin , auf dem Festplatze , von allen Seiten
jubelnd begrüßt . Von den zahlreichen interessan¬
ten Veranstaltungen heben wir insbesondere die
in 12 Nummern bestehenden Gesammtaufführun -
gen auf der Gesangsttidüne hervor , welche eine
Stunde nach dem Empfangsakte der hohen Herr¬
schaften begannen und von geradezu überwältig¬
ender Wirkung waren . Nachmittags 3 Uhr war
wiederum großer Festzug , später Preisvertheilung
und Abends , wie am Sonntage , gesellige und
musikalische Unterhaltung auf dem Festplatz , auf
welch letzterem mit Einbruch der Nacht ein bril¬
lantes Feuerwerk abgebrannt wurde .

Eteinesurth , 6 . Juli . Gestern morgen
8 Uhr bewegte sich ein sehr großer Leichenzug
durch die Hauptstraße hier . Es galt , der kaum
36 Jahre zählenden Gattin des hiesigen Jsr .
Religionslehrers F . Hanauer die letzte Ehre
zu erweisen . Gerade ein halbes Jahr durfte sie
in dem ihr schon sehr lieb gewordenen Steins¬
furth verweilen , als es dem Allmächtigen gefiel,
sie durch eine schmerzvolle Krankheit von der
Seite ihres sie über alles liebenden Gatten und
ihrer vier unmündigen Kinder zu reißen. Kein
Mittel blieb unversucht , sie noch länger dem Le¬
ben zu erhalten. Acht Tage vor ihrem Tode
unternahm ihr Gatte sogar noch mit ihr eine
Reise nach Würzburg, um bei dem dortigen sehr
berühmten Professor Leube Hilfe zu suchen ;
aber auch der Kunst dieses Arztes gelang es
nicht , sie den Armen des Todes zu entreißen
— kaum war sie wieder vier Tage hier , so er¬
lag sie ihrer Krankheit . Wer die Verblichene in
der kurzen Zeit ihres Hierseins kennen lernte ,
mußte sie lieb gewinnen ; denn nicht nur war



sie gegen Jedermann freundlich und liebevoll ,
sondern sie verwirklichte diese Gesinnung auch
durch die Thal nach dem Spruche : „ Wohlzuthun
und mitzutheilen vergesiet nicht ; denn solche Opfer
gefallen Gott wohl ! "

Herr Lehrer Steinfeld
von Sinsheim gab auch dem gerechten Schmerze
um die Heimgegangene in einer tief empfundenen
Ansprache Ausdruck und richtete warme Trostes¬
worte an den schwer heimgesuchten Gatten , an
die kleinen Kinder und die Anverwandten . Der
hiesige Gesangverein , desien Mitglied Herr
Hanauer ist, ehrte sie noch durch ein gelungen
vorgetragenes Trauerlied . Von Sinsheim , Rohr¬
bach . Weiler , Richen , Jttlingen , Grombach ,
Hoffenheim , Ehrstädt und Neckarbischofsheim , ( an
welch '

letzterem Orte , der auch zugleich der Ge¬
burtsort der Entschlafenen ist , Herr Hanauer
längere Jahre als Religionslehrer wirkte, ) waren
unzählige Leidtragende anwesend , wie auch eine
große Anzahl hiesiger Einwohner ihr das letzte
Geleite gaben . Möge ihr die Erde leicht sein !

— Sicherem Vernehmen nach sind die Vor¬
arbeiten zu dem Kriegerdenkmal in Neckar -
bischof - beim so weit gediehen , daß die Einweih¬
ung desselben schon Ende des kommenden Mo¬
nats erfolgen dürfte . Der Stein zum Sockel
im Gewicht von 125 Ztr . ist bereits auf dem
Platz des Denkmals angelangt . Die Statue ,
ein Bild der Germania , wird in Karlsruhe an¬
gefertigt .

— Heidelberg , 3 . Juli . Der Großherzog
und die Großherzogin beehrten heute unsere
Stadt mit einem Besuche , um die Festhalle in
Augenschein zu nehmen , welche , in ihrem Aeußeren
fast vollendet , einen ebenso gefälligen als groß¬
artigen Eindruck macht . Man denke sich einen
gewaltigen Dom der toskanischen Art , dessen
Westfront von zwei Türmen eingefaßt wird ,
während zwischen ihnen heitere Loggien über dem
Hauptportal sich hinziehen . Große Erwartungen
darf der Besucher des Jubiläums auchl dem
auf den Dienstag der Festwoche angesetzten
Abendfeste auf dem Schlosse , d . h . im Schloß¬
hofe , Bandhause und Stückgarten entgegenbringen ,
welches , von dem Ministerium gegeben , ganz
zauberisch werden kann , falls das Wetter sich
günstig gestaltet . Die hier zu Gebote stehenden
Räumlichkeiten gestatten den Kreis der Einlad¬
ungen sehr weit zu fassen , so daß mindestens
5 — 6000 Gäste dort versammelt sein werden .

— (Ehrengabe für die Universität
Heidelberg .) Am 10 . Juli findet in Heidel¬
berg eine Versammlung der Unterzeichner des
Aufrufs vom 4 . April d . I . statt . In derselben
wird über den Betrag des Centralausschusies
berathen werden , die ansehnliche Summe , die
bereits eingegangen ist , zur Errichtung einer
Stiftung zu verwenden , welche zur Förderung
wissenschaftlicher Bestrebungen der Ruperto -Carola
dienen soll . Tiefe Nachricht wird hoffentlich
auch diejenigen Herren , welche befürchteten , man
beabsichtige die Stiftung eines Stipendiums für
arme Studirende zur Betheiligung an der Ehren¬
gabe bestimmen . Ebenso läßt sich hoffen , daß
auch diejenigen noch beisteuern , welche aus Scheu
einen zu geringen Beitrag zu spenden , sich bis¬
her fernhielten . Der Durchschnittsbeitrag beträgtbis jetzt zehn Mark ; es kommen aber auch klei¬
nere Gaben bis zu einer Mark herab in ziem¬
licher Anzahl vor . Die Namen der Spender
werden der Jubiläums - Adreffe beigesügt , der
gegebene Beitrag bleibt dabei natürlich uner¬
wähnt . — Während in einzelnen Städten die
Summe der gezeichneten Gaben sich auf weit
über zweitausend Mark beläuft , sind andere
Städte entweder noch gar nicht oder doch mit
einem verhältnißmäßig sehr geringen Beitrage
vertreten . — Es dürfte sich deßhalb empfehlen ,daß alle ehemaligen Studirenden der Universität
Heidelberg , denen diese Zeilen zu Gesicht kommen ,die Bildung von Lokalkomites betreiben oder
durch anderweitige Bemühungen das Interesse
für die Sammlung zu erwecken suchen , damit am
Ehrentage der Alma Mater der Beweis erbrachtwerde , daß sie in allen Landen treue Söhne
zählt . Die Centralsammelstelle bildet das Bank¬
haus der Herren H . L. Hohenemser und Söhnein Mannheim .

— St . Georgen , 2 . Juli . Heute traf die
Nachricht hier ein , daß unter den durch das
Eisenbahnunglück bei Würzburg Verunglückten
( Todten ) auch Georg Weißer von hier , Sohn
des erst vor kurzem so rasch verstorbenen Fabri¬kanten I . G . Weißer , sich befindet . Derselbe
tvar Zögling auf dem Technikum in Mitweida

und eben im Begriffe , in seine Heimath zurück¬
zukehren und in das eigene Geschäft einzutreten .

— Aus Baden . Am Sonntag ertrank
am Ausmündungspunkt der Krebsbach in die
Schwarzbach der 80 Jahre alte Georg Schäfer
von Waibstadt . Ueber die näheren Umstände
verlautet nichts Bestimmtes . — Tags darauf
sprang in der Nähe des akad . Krankenhauses in
Heidelberg ein junger Mann in den Neckar und
fand den gesuchten Tod . — Am gleichen Abend
erhängte sich in Mannheim der 52 Jahre alte
Aufseher Heingärtner in dem Gange der Sammt -
schen Knopffabrik . — In Billingrn hat ein Pferd
beim Heuholen seinem Herrn einen Finger voll¬
ständig durchbissen . Das gleiche Thier packte
unlängst einen Mann an der Schulter und hob
ihn in die Höhe , so daß die Schulter auseinan -
dergeriffen wurde . — Ende voriger Woche brach
in dem Schuppen der Kyanisiranstalt unweit des
Bahnhofes Singen Feuer aus , welches in kurzer
Zeit das Gebäude vollständig in Asche legte . —
In Schmerzen bei Waldshut brannte das große
Oekouomiegedäude der Wittwe Manz total ab .

— In dem vor dem Schwurgericht in Wies¬
baden verhandelten Prozeß gegen die Urheber
des bei Biebrich verübten Raubmords wurden
Andel und Mallmann zum Tode , Zoller zu le¬
benslänglichem Zuchthaus , Albrecht zu 10 Jahren
Zuchthaus verurtheilt .

— Würzburg . 5 . Juli . Bahnoffizial Ehr¬
lich , welcher die Hauptschuld an dem großen
Eisenbahnunglücks tragen soll , hat sich gestern
früh in seiner Wohnung erschossen . Die
Entschädigung , welche der Eisenbahnfiskus zu
zahlen haben wird , werden von Fachmännern
auf mindestens 1 Million geschätzt.

— Düsseldorf , 4 . Juli . Der herzoglich mei -
ningische Hofschauspielec Seidelmann hat sich hier
in einer Badezelle erschoffen .

— Non einem qualvollen Tod ist Frau
Dr . Schulze - Delitzsch am vergangenen
Freitag in Teltow bei B -rlin , wo ihr in dem
durch Gastfreundschaft und liebevolle Aufnahme
bekannten Pfarrhaus von Superintendent Lange
in edelmüthiger Weise ein Unterkommen be¬
reitet worden war , ereilt worden . Dieselbe hatte
vergeffen , vor dem Einschlafen das Licht aus¬
zublasen . Die Flamme deffelben erfaßte die
Leib - und Bettwäsche . Eine Ohnmacht , in die
Frau Schulze in Folge dessen verfallen war ,
machte Hülferuse unmöglich , so daß nur lautes
Stöhnen die nebenan Schlafenden von dem
Unglück in Kenntmß setzte, welche das Feuer
mit großer Mühe löschten . Die Leibwäsche war
fast ganz verbrannt und der Körper stark ver¬
letzt. Am Freitag Abend ist die Unglückliche
dann ihren Qualen erlegen .

— Ein in Coburg wohnender Italiener kam
aufs Standesamt , um sei» Aufgebot mit einer
Coburgerin zu veranlassen . Er legte zugleich
seine Papiere vor . Zum nicht geringsten Erstau¬
nen des Standesbeamten stellte sich aber heraus ,
daß der Jtaliano schon eine lebende Frau in
Triest habe . Auf die Frage , wie er denn auf
den Gedanken komme , eine zweite Frau zu neh¬
men . sagte er ganz trocken : „ Ja , die andere gilt
doch nur für ' s Ausland .

"
Kopfschüttelnd und

betrübt zog er von dannen , als der Standesbe¬
amte erklärte , daß diese rechtliche Anschauung
seinerseits nicht getheilt werden und daß es des¬
halb nichts mit der zweiten Ehe sei . Was mag
die arme in Aussicht genommene zweite Gattin
für ein Gesicht gemacht haben !

— Folgende reizende Kindergeschichte
ist von Meißen zu berichten : Die findige Reichs¬
post brachte kürzlich einem hiesigen Einwohner ,
der den verhängnißvollen Namen „ Storch " führt ,
einen Brief , dessen Hülle in kindlichen Schrift¬
zügen die Aufschrift trägt : „ Herrn Storch am
Unkenteich .

" Etwas neugierig und erstaunt öff¬
net der vermeintliche Adressat den Brief und
findet darin folgendes kindliche Gebet : „ Lieber
Herr Storch , bitte , bringe mir doch bald ein
Brüderchen .

" — Ein Schwesterchen habe ich
schon . Wirf es aber nicht zum ersten Fenster
herein , dort steht meine Puppenstube . Wirf es
zum zweiten Fenster herein , dort steht ein Sopha ,
ich werde es auch gut zudecken . Ich verbleibe
Deine Freundin M . W . in Cölln .

" Der stell¬
vertretende Storch bezahlte natürlich gern das
Strafporto in Höhe von 20 Psg . , da die Reichs¬
post auch an Störche nicht umsonst expedirt ; er
freute sich aber über die Thatsache , daß es bei
uns noch Kinder gibt .

— In die Trompete des Niederwald - Denk¬
mals hat ein Schwalbenpaar fein Nest gebaut .
Hierauf Bezug nehmend hat Herr Lehrer Jäh -
ningen folgendes sinnige Gedicht verfaßt :

Gigantisch ragt empor das Ehrenzeichen
Im Niederwald , der Deutschen Heiligthum ;

Umlauscht vom Laubwerk taufendjähr 'ger Eichen
Verkündet es der Deutschen Helden Ruhm .

Da stehen sie, die Wächter Deutscher Ehre ,Ein Bismarck , Moltke in dem Erzgebild ,Und aus dem Walde grünumwundner Speere
Strahlt Wilhelm 's Auge seelenvoll und mild .

Das ist nicht Krieg , das ist des Friedens Mahnen ;
Seht wie Germania den Degen senkt ,

Obgleich des Deutschen Heeres stolze Fahnen
Des Sieges gold'ner Lorbeer schön umfängt !

Und welcher Klang entquillt doch der Trompete ,Die sonst erschallt nur bei dem Todesritt
Und schmetternd ruft zur blutig - ernsten Fehde ?

O hört » es tönt ein liebliches Wit - Wit !
O süßer Laut , o friedliche Fanfare ,Wie klingst du doch so wonnig und so traut ;Gern lauschen wir dem lieben Schwalbenpaare ,Das hier sein heimlich Nestchen sich erbaut .
Kein Schlachtenruf mög' fernerhin durchgellenDen Deutschen Wald , die Höhen und das Thal ;Ein friedlich Wit - Wit soll die Herzen schwellen.Das sei fortan das herrlichste Signal !
Ja , schließt, ihr Schwalben nur die KriegstrompeteUnd rufet jubilirend fern und nah
Mit eurer Melodien zarter Rede :

Des Friedens Engel ist Germania !
— In Sempach hat am 5 . ds . die Feier

des 500jährigen Gedenktages der berühmten
Schlacht begonnen . Der N .Z .Z . wird vom 5 .
Juli telegraphirt : Ungeheure Menfchemnaffen
sind nach Sempach geströmt . Die Straße nach
dem Städtchen sah dem belebtesten Jahrmarkt
ähnlich . Schlag 7 Uhr begann das Glocken -
gelänte , die Vereine setzten sich in Bewegung ,die Studenten im Wichs , Turner und Gesang¬
vereine , Musikkapellen und Militär . In der
Schlachtkapelle wird das Hochamt celebrirt . Auf
die Festpredigt folgen die offiziellen Reden .
Das Schlachtfeld und die ganze Anhöhe von
Sempach gewähren einen unvergleichlich bunten
unvergeßlichen Anblick .

— Rom , 4 . Juli . Von gestern Mittag bis
heute Mittag sind an der Cholera in Comac -
chio 5 Personen erkrankt und 2 gestorben , in
Brindisi 10 erkrankt und 10 gestorben , in Fran¬
cavilla 101 erkankt und 31 gestorben , in Latinv
103 Personen erkankt und 23 gestorben , in Ocio
3 Personen erkrank ) und 3 gestorben , in San
Bito 12 erkrankt und 8 gestorben . In Venedig
kam 1 Choleraerkrankung vor .

— In Bologna ist der Gütecbahnhof abge¬
brannt . Bon den aufgestapelten Waaren ist wenig
gerettet worden , der Verlust beträgt nahezu 2
Millionen Franks . Menschen sind nicht umze -
kommen .

— Die Strümpfe der Königin . Kö¬
nigin Margarita von Italien beauftragte jüngst
ein kleines Mädchen , das ihrer Huld empfohlen
war , ein Paar Strümpfe zu stricken. Pünktlich
am Geburtstag der hohen Frau wurde die Be¬
stellung mit einem herzlichen Glückwunsch in die
Kammer der Königin abgeliefert . Die Königin
erwiderte das Geschenk durch Uebersendung eines
Paares Strümpfe ; der eine Strumpf war mit
Bonbons , der andere mit Goldstücken gefüllt .
In dem beigelegten Briese stand folgendes :
„ Liebes Kind ! Schreibe mir , welcher Strumpf
dir beffer gefällt .

" Am nächsten Tag schon er¬
folgte die schriftliche Antwort : „ Liebe Frau Kö¬
nigin ! Wegen der Strümpfe habe ich viele
Thränen vergossen , den einen mit Goldlire nahm
mein Vater , den mit Bonbons mein Bruder . . . .

"
— Eine in Bukarest ansäffige ruffische Fa¬

milie — Mann , Frau und 5 Kinder — wurde
kürzlich von ihrem Diener , der ebenfalls Russe
ist, ermordet . Der ruchlose Mordgeselle ist mit
einer größern Summe , die er geraubt , nach Bul¬
garien entflohen .

— Tanger (Afrika) , 30 . Juni . (Alte n -
tat auf den italienischen Gesandten . )
Gestern Abend machte ein mit einem Dolche
bewaffneter Maure aus dem Innern ein Atten¬
tat auf den italienischen Gesandten , welcher jedoch
nicht verletzt wurde . Der Attentäter wurde in ' s
Gefängniß geworfen und erhielt auf Befehl der
maurischen Behörden die Bastonnade .

— Der Ersindungsgeist der Dankees
ist wirklich bewundernswerth . Binder da ein
Biedermann , der an den romantischen Ufern des
Codrus in Pennsylvanien wohnt , seinen Gänsen
und Enten kurze Angelschnüre mit Haken und



Wurm an die Beine und jagt sie dann ins
Waffer. Die Fische beißen an und zerren an
der Schnur , worauf das Federvieh erschrocken
ans Ufer eilt, am Bein hinten einen Fisch. Das
Uebrige besorgt der Farmer.

Kumoriliisches.
— (Militaria .) Feldwebel : „ Hörenfe Frei¬

williger Schwalbe , haben sich wohl gar nich mal rasirt ? "
— Ein .-Freiw . : „Nein , Herr Feldwebel , ich will mir
den Bart wachsen lassen. " - - Feldwebel : „ Ach was ,
lassen Sie sich den Bart meinethalben in Ihrer freien
Zeit wachsen , zum D i e n st aber kommen Sie
rasirt ! Verstanden !"

— (Schwer zu beweisen .) Dienstmädchen :
„Soll ich vielleicht die Lampen anzünden , Herr Pro¬
fessor ? — Es dunkelt bereits ." — Professor ( in Ge¬
danken) : „ Woraus schließen Sie das ?"

— ( Sommergesühle .) „ Sieh ' mal , Eduard ,
wie einträchtig die Störche auf dem Dachsürst bei ein¬
ander wohnen ; daran könntest Du Dir ein Beispiel
nehmen ." — „Ja , die Störchin braucht auch nicht alle
Monate eine neue Robe ."

— (Verwöhnt .) „Schon wieder gefehlt. Hö¬
ren Sie , lieber Baron , verdammt kurzes Wild in
Ihrem Revier !" — „ Herr Commerzienrath sind eben
durch die Elephantenjagden in Afrika etwas verwöhnt !"

Südnorddeuische Wervlndnugs - Aah « ( Aeichen -
öerg - ^ arduöih ) 5 ptzt . SitSer -Arioritätr - Höliga -
lionen von 1872. Die nächste Ziehung findet Ende
Juli statt . Gegen den Coursverlust von ca . 3 1/ , ptzt .
beider Ausloosung übernimmt das Bankhaus ßark
ZleuSnrger , Nerli « , Kranjöstlche Straße 13, die
Versicherung für eine Prämie von « Wf. pro 100
Kukden .

Mannheim , 5 . Juli . (Produktenbörse .)
Folgendes sind die bezahlten Preise : (Per 100 Kilo
Preise in Mark ) .

Weizen , pfälz . 18 .75 . bis 19 .—, russischer 18 .25
bis 19 .25 . Amerik . —.— . bis —. — . Ungar . — .— bis
— Californ . — .—. bis — Taganrog 17 .25 bis
17 .50 Roggen Pfälzer 15.— bis 1550 . Russischer
13 .75 bis 14 .— . Französ . — .— bis — .— . Bulgarischer
13 75 bis 14 .— . Gerste hiesige Gegend —. — bis — .—.
pfälz . Gerste — bis — , ungarische Gerste — .—
bis — . Hafer neuer badischer 13 .50 . bis 14 .— .
Württemb . neuer Hafer 14 .—. bis 14 .50 . Russischer
— .— bis — Mais amerikan . mixt 11 .75 . bis —.
—. Bohnen alte 17 .— bis 20 .— neue — .—bis — .—
Linsen — .— bis — .— . Wicken 15.— bis 16 .—.
Kernen 18 .75 bis 19 .— . Erbsen — .— bis —.—
Kohlreps deutscher 23 .76. bis 24 .— . ungarischer
— .— bis — .— . Kleesamen deutscher 1 . Sorte —. —
bis — 2 . Sorte — bis — . Brovencer —.

Schifffahrtsnachrichten .
D . „Fulda " 31 . Juli cr. Die obere zweite

Cajüte ist besetzt. Anmeldungen für untere
zweite Cajüte ä 225 Mark sind uns willkommen.

Bremen , 2 . Juli 1886 .
Abtheilung Paffage des Nordd . Lloyd .
Hamburg , 2 . Juli . „Suevia ", 26 . Juni von

Newyork nach Hamburg ; „Teutonia von Wcstindien
kommend, 27 . gstmi in Hamburg angekommen ; „Saxo¬
nia "

, 2 . Juni von Hamburg nach Mexico , 29 . Juni
in Vera Cruz angekommen ; „Hungaria "

, 24 . Juni von
Hamburg nach Westindien , 29 . Juni von Havre weiter¬
gegangen ; „Rugia " , 27 . Juni von Hamburg nach
Newyork, 29 . Juni von Havre weitergegangen ; „Rhae -
tia "

, 17. Juni von Newyork , 30 . Juni in Hamburg
angekommen ; „Holsatia "

, 14 . Juni von St . Thomas
nach Hamburg , 1 . Juli von Havre weitergegangen ;
„Lessing "

, 1 . Juli von Newyork nach Hamburg ; „ Mo -
ravia "

, 1 . Juli von Stettin nach Newyork ; „Hammo-
nia "

, 20 . Juni von Hamburg , 1 . Juli in Newyork
angekommen.

Frankfurter Veldcours vom 6 . Juli.
20 Franken - Stücke . . . 16 . 16 —20
Engl . Sovereigns . . . . 20 . 34 —39
Dollar in Gold . . . . 4 . 16—20
Russische Imperials . . . 16 . 68 —73
Dukaten . 9 . 50 —55

Amtliches verknMgungMaH für Seo Amtsdezirtr Sinsheim uni» Sie Amtsgerichtsdezirtre Sinsheim nnS NeckarSifchslsheim
Bekanntmachung.

Nr. 8013 . Die Gemeinderäthe des diesseitigen Gerichtsbezirks werden
zur genauen Darnachachtnng in Kenntniß gesetzt, daß künftighin die Aus¬
fertigung von Schuld- und Psandurkunden ( Obligationen) nur am Amtslage
(Mittwoch von 8 bis 12 Uhr ) jede Woche statlfindet . Die Betheiligten
können jeweils am Amtstage ohne besondere Vorladung zur Eröffnung und
Abholung der Urkunden dahier erscheinen, wenn die erforderlichen Pfand¬
buchsauszüge nebst Verlagsscheinen und andern nölhigen Schriflstücken
mindestens zwei Tage vor dem Amtstage zur Prüfung anher vorgelegt
worden sind ; auf Ausfertigung der Schuld- und Pfandurkunden bei
späterer oder erst am Amtstage selbst erfolgter Vorlage der Pfandbuchs¬
auszüge kann nicht mit Bestimmtheit gerechnet werden .

Die Gemeinderäthe werden beauftragt , dieses in ihren Gemeinden
ortsüblich bekannt zu machen und in diesbezüglichen Fällen geeignete Be¬
lehrung zu ertheilen .

Ueber den Vollzug erwartet man innerhalb 8 Tagen Anzeige.
Sinsheim , 2 . Juli 1886 .

Gr . Amtsgericht .
[990 ] Schindler.

Bekanntmachung .
Die Feststellung der Kapitalrentenstener für 1886 betreffend .
Für die Einreichung der Kapitalrentensteuererklärungen für das

laufende Jahr wird hiermit in Gemäßheit des Artikels 22 des Kapital -
rentensteuergefetzes eine achttägige Frist vom 1 . Juli bis mit 8 .
Juli d . I . anberaumt.

Dabei wird bekannt gemacht :
1 . Die Abgabe der Steuererklärungen hat beim Schatzungsrathe

zu erfolgen .
2 . Die Aufstellung der Steuererklärungen geschieht nach dem Stande

der Vermögensverhältniffe vom 1 . April d . I .
3 . In obiger Frist haben alle jene Pflichtigen Steuererklärungen ein¬

zureichen :
a) welche nach dem Stande ihrer Vermögensverhältnisse vom 1 .

April d . I . ein in hiesiger Gemeinde zu veranlagendes Zinsen-
und Renteneinkommen von mehr als 60 Mk . jährlich beziehen
und hier noch nicht zur Kapitalrentensteuer veranlagt sind ;

b) welche hier zur Rentensteuer zwar veranlagt sind , aber nach
dem Stande ihrer Vermögensverhältnisse vom 1 . April d . I .
ein steuerbares Zinsen- und Renteneinkommen beziehen , welches
den veranlagten Jahresbetrag um mehr als 60 Mk . übersteigt.

4 . Steuerpflichtig sind :
a) Landes - und sonstige Reichsangehörige , wenn

sie im Sinne des Reichsgesetzes vom 13 . Mai 1870 , die Be¬
seitigung der Doppelbesteuerung betreffend , ihren Wohnsitz
(Aufenthalt) im Großherzogthum haben , desgleichen Reichs -
ausländer , welche des Erwerbs wegen ihren Wohnsitz im
Großherzogthum haben : mit dem ganzen Betrag ihres nach
Artikel 2 des Gesetzes steuerbaren Zinsen- und Rentenbezuges,
ohne Rücksicht darauf , ob das gedachte Einkommen von im Jn -
lande, im übrigen Reichsgebiete oder im Auslande angelegten
Kapitalien oder von inländischen oder von fremden Bezugsorten
herstammt;

b) Reichsausländer , welche nicht des Erwerbs wegen ihren
Wohnsitz im Großherzogthum haben : nur insoweit , als die be¬
züglichen Kapitalien im Reichsgebiete angelegt sind oder die
Bezüge aus letzterem Herkommen.

5 . Kapitalrentenstenerpflichtige, welche zur Abgabe einer Steuererklä¬
rung keine Verpflichtung haben , sind gleichwohl befugt , eine solche
innerhalb der oben bestimmten Frist abzugeben , wenn sie eine Steuer¬
minderung beanspruchen zu können glauben oder aus irgend einem
Grunde eine Berichtigung ihrer Steueranlage bewirken wollen .
Ebenso sind Gesuche um Strich im Steuerregister , deßgleichen um
Berechnung von Steuerabgängen und Steuerrückvergütungen unter

entsprechender Begründung innerhalb jener Frist vorzubringen.
6 . Formulare zu den Steuererklärungen sammt Anleitung zu deren

Aufstellung werden auf dem Geschäftszimmer des Schatzungs -
rathes unentgeltlich verabreicht .

7 . Wer die ihm obliegenden Steuererklärungen nicht rechtzeitig oder
in wahrheitswidriger Weise erstattet , unterliegt der gesetzlichen
Strafe.
Sinsheim den 26 . Juni 1886.

Der Vorsitzende des Schatzungsrathes :
Speiser , Bürgermeister .

Oeffentliche
Zustellung .
Nr . 5792 . Der Gr . Fiskus ficht'

gegen die Johann Roth , Ehe¬
frau , Franziska , geb Krämer

: von Obergimpern, zur Zt. an unbe¬
kannten Orten mit Klage den von

. ihr mit ihrem Ehemann am 28 .
Juli 1879 abgeschloffenen Schenk¬
ungsvertrag über Liegenschaften und
Fahrnisse mit dem Antrag auf Zu¬
rückgewährung der geschenkten Gegen¬
stände, insoweit dies zur Befriedigung
seiner Forderung von 150 Mk. 60
Pfg . erforderlich ist, an , und ladet die
Beklagte zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großher-
zogliche Amtsgericht zu Neckarbischofs-
beim auf
Donnerstag den 16 . September 1886 ,

vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht.

Neckarbischofsheim, 3 . Juli 1886 .
Gerichtsschreiber

des Grobherzoglichen Amtsgerichts :
[989] Baumann .

Haus-
und

Liegenschafts-
Versteigerung.

Die Erben der ff
Sattler Bernhard
Bertele Wiltwe ,
Elisabeth geborene

Gmelin , von hier , laffen imRath -
hause dahier ,

Dienstag den 13 . Juli 1886 ,
Nachmittags 4 Uhr,

öffentlich zu Eigenthum versteigern :
I . L . - Nr . 153 .

80 Mir. Hofraithe , da¬
rauf Gebäude Nr . 25 . Ein
zweistöckiges Wohnhaus mit
Stallung , Keller und Hos-
platz, an der Hauptstraße
(Breite Seite ) dahier,

Anschlag : 1600 M.

2 . L . - Nr . 5501 .
9 Ar, 68 Mtr . Acker im

Ottenthal,
Anschlag : 250 M.

3 . L. - Nr . 7988 .
II Ar, 57 Mtr . Wiesen

und 1 Ar, 4 Mtr . Weg im
Neuland,

Anschlag : 300 M.
4. L . -Nr. 5816 >/„ .

10 Ar, 70 Mtr . Acker
im Götzbach,

Anschlag : 180 M.
5 . L . - Nr . 2856.

7 Ar, 83 Mtr . Baumstück
im Reuter

Anschlag : 60 M.
Der Steigschilling ist mit 5 % Zins

vom Tag des Zuschlags an für das
Wohnhaus nebst Zubehörde baar,
für die übrigen Liegenschaften in drei
gleichen Martini - Zielern 1886,88 ,
nach notarieller Verweisung zu be¬
zahlen .

Die übrigen Versteigerungs - Be¬
dingungen können jeden Vormittag
auf meinem Geschäftszimmer Nr. 124
an der Wilhelmstraße dahier ein¬
gesehen werden.

Sinsheim den 23 . Juni 1886 .
Gr . Notar :

I . P . Edler . 1946)

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ !♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
♦ Zum Ansehen : f
Z fst . gereinigten ♦
r FrluMmimtMln, :
♦ pr . Ltr . 38 Pfg . , Z
J ganzen Zimmt , Nelken, Stern - D
♦ utiis , Calmus , Pomeranzen- ♦
4 schalen u . s . w . empfiehlt %
Z O. Krpf, Conditor. £
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Die beleidigenden Ausdrücke gegen
Margaretha Söhner nehme ich hier¬
mit zurück .

[986 ] Kister .
Feinste neue Holländer

Voll - Häringe
bei Wilh . Scheedcr .

Illll Wrrni



Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Theilnahme an dem

mich so hart betroffenen Verluste meiner nun in Gott ruhenden
theuren Gattin,

Emma , geb . Jeselsohn,
sowie für die zahlreiche Leichenbegleitung auswärtiger Freunde und
hiesiger Einwohner, insbesondere dem Herrn Lehrer Steinfeld von
Sinsheim für seine trostreiche Ansprache, und dem hiesigen Gesang¬
verein für das so schön vorgetragene erhebende Begräbnißlied, sage
ich auf diesem Wege meinen herzlichsten Dank.

Steinsfurth, den 6 . Juli 1886 .
Der tieftrauernde Gatte

F. Hanauer , Lehrer,
[992] mit seinen 4 unmündigen Kindern .

Generalfechtschul-Verband Sinsheim.
( Bei günstiger Witterung !)

Kommenden Mittwoch den 7 . Juli , Abends Uhr hält der
Fechtschul -Verband Sinsheim die schon längst projektirte

„Italienische Nacht"
mit Musik und unter gefälliger Mitwirkung des Gesang¬
vereins „L i e d e r k r a n z

" im Rex 'schen Garten dahier ab , wobei
bengalische Seleuchtung des Gartens , verbunden mit Feuerwerk stattfindet .

Wir laden die Einwohnerschaft Sinsheim , sowie die Bewohner der
Umgegend zu zahlreichem Erscheinen freundlichst ein .

Eintrittspreis 30 Pfg . pro Person .
M ^ Der Reinerlös ist zum Besten des Fonds des Ersten deutschen

Reichswaisenhauses zu Lahr bestimmt.
Sinsheim , den 5 . Juli 1886.

[9843 Der Verbands -Vorstand.

Frohsinn
Allen Sängern und Sangesfreunden aus Rah und Fern, welche durch

ihre zahlreiche Betheiligung zum Gelingen unseres Fahnenfestes beitrugen ,
sprechen wir hierdurch unfern herzlichsten Dank aus .

Dühren, 7 . Juli 1886.
[993 j Das AeMomile .

Schmerzlose Zahnoperationen,
kiinstl . Zahnersatz , Plombiren .

Jede Zahnoperation , als „Zahnziehen , Nervtödten “ etc
wird auf Wunsch schmerzlos ausgefuhrt .
Heidelberg . ISarfll 9 Hauptstrasse 136.

My & Zeidenhüte ■
in größter Auswahl bei

A Stierte.
Südwestdeutsche Conferenz für innere Mission.

xxil . Jahresversammlung am 13. und 14 . Juli in Worms .
1 . 13 . Juli, Vorm . 11 Uhr, in Worret's Lokal : Spezialkonferenz : über

die Diakoniffensache (Pfr . Werner , Darmstadt) .
Nachm . '/ - 3 Uhr in der Friedenskirche : Jahresbericht und

Vortrag über : Die „innere Mission und das Familienleben
des Arbeiterstandes" (Pastor Schuster , Duisburg ) .

7 Uhr Abendpredigt in der Dreifaltigkeitskirche : (Pfr . Hafner ,
Jllenau) .

% 9 Uhr : Gesellige Vereinigung in Worret's Lokal.
2. 14 . Juli , 10 Uhr : Festgottesdienst in der Dreifaltigkeitskirche . Predigt :

Stiftsprediger Schubart (Eisenach).
Vortrag : „Die Aufgabe der inneren Mission in der

Gegenwart" (Sladtpfarrer Lauxmann , Stuttgart .)
3 Uhr gemeinschaftliches Mittagsmahl .

Auf den pfälzischen Bahnen vis Bobenheim wird den Besitzern
von Legitimationskarten (zu beziehen vom Bureau des Ev. Vereins, Karls¬
ruhe, Adlerstr . 23) freie Rückfahrt bis einschließlich 15 . Juli gewählt .

Zum Besuch des Festes ladet herzlich
[987] Der Ausschuß .

Cigarrrn-Spitzen
in großer Auswahl bei

[ 1345] Wilh . Scheeder .

(Eilt Handumgelcheu
mit 15 Etr . Tragkraft ist zu ver¬
kaufen. Wo ? sagt die Exp . d . Bl .

Spar- iiiiii WaijkllklO Sinsheim.
Annahmevon Spar - und Mündelgeldernunter Bürgschaft derStadt -

gemeinde Sinsheim .
Gewährung von Darleihen zu billigem Zinsfuß, sowie Abhandlung

von Liegenschaftskaufschillingen unter günstigen Bedingungen .
Die Kaffe befindet sich bei Herrn Kaufmann 15 . Speiser .

III . Mrrik mm Meii-Men.
Drei Ziehungen : 2 . August , 28 . Septbr . , 1 .— 3 . Dezbr . 1886 .

» 6500 Gewinne 1” "''““ 250100 M. ■
Hauptgewinne im Werthe von

MM » . 2000Ö il . 15000 M . 2 >< 10000 ».
3x5000 M . 3000 M . 3x2000 M. 7x1000 Ist . u . s . w.

Loose erster Klasse ä 2 M . 10 Pf.,Voll - Loose für alle
drei Ziehungen

giltig ä 6 M . 30 Pf .
sind zu beziehen durch jedes Lollerie - Heichäft und von der General -Agentur
«Ioos <SC Strobel , Baden -Baden & Heilbronn a. N .

In Sinsheim in der Buchdruckerei von G . Becker .

Mt * Der untere Stock meiner
Wohnung ist auf Michaeli zu ver-
miethen.

[983] Martin Mann .

Jakob Oster .
Friseur in Zteinsfurth,

empfiehlt sich zur Anfertigung aller
künstlichen Haararbeiten .

Zugleich zeigt derselbe an , daß
Haare in verschiedenen Sorten und
Farben vorräthig sind.

Wer Schlagfluss furchtet
oder bereits davon betroffen wurde , oder
an Congestionen , Schwindel , Lähmungen ,
Schlaflosigkeit , resp . an krankhaften
Nervenzuständen leidet , wolle die Bro¬
schüre »lieber Schlagfluss -Vorbeugung
u. Heilung «, 3 . AufL , vom Verfasser , ehern.
Landw . - Bataillonsarzt Rom . Weiss¬
mann in Vilshofen , Bayern , kostenlos
und franco , beziehen . [1269]

Gereinigten
Iruchtüranntrvein

zum An setzen , per Liter 38 Pfg .,
empfiehlt C. L. Sickinger.

Snnbrliktm.
Klebt, leimt , kittet Alles , was im

Hause zerbrechen kann und zerbrochen
wird : Möbeltheile , Papier- und Leder-
waaren, Glas , Porzellan, Marmor ,
Alabaster und Gypsfiguren, Elfen¬
bein rc . Zu haben bei

G . Münzesheimer .

Sonilklljchirme
für Damen und H e r r e n, billigst
bei Hugo Seufert

am Marktplatz .
Reparaturen au Sonnen - und

Regenschirmen werden bestens aus¬
geführt .

/ m8

Stahl -
fenfett
empfiehlt zu1
billigsten Prei¬

sen
Carl -Fischer .

K i r ch a r d t .
Feinsten

Modell - u . Baugyps ,
Gypserrohr, Nägel ,
Portland - Cernent

empfiehlt billigst Ing . Dehoff.

Sinsheim .

Fliegennetze
UNd

Ohrenkappen
zum Schutze der Pferde empfiehlt

C . X Gmelin
(788) gegenüber dem Rathhans .

Mit den neuen Schnelldampfern der

Norddeutschen Lloyd
kann man die Reise

von Bremen nach Amerika

i n 8 Tagen

machen. Näheres bei
C . L. Sickinger , 8ilt5heim .
Karl Stöcker , Rappenau.
Jac . Oster, StcmsfurtO .

Biolin Saiten
empfiehlt Jakob Doll.

Jtaschen-
und Jaß -Korken
empfiehlt
f 1307 | Will) . Schröder.

Stahlhauen
äußerst billigst empfielt

(816) Carl -Fischer .
Alle Sorten

Oelfarven
billigst bei

[5781 Wilh . Scheeder .
Redaction , Druck und Verlag von G . Becker in Sinsheim .
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